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Anlage 2 

ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 
 
1.  Vorhabensträger: 
 
 Vorhabensträger ist der Antragsteller: 
 
 Fa. Johann Hölzl 
 Tristramweg 30 
 
 D-83483 Bischofswiesen 

 
Tel.: 08652/62626 
Fax.: 08652/5392 

 
2. Zweck des Vorhabens: 
 

Mit dem geplanten Vorhaben soll an einer bereits be stehenden 
Querverbauung in der Bischofswieser Ache ein neues Wasser-
kraftwerk errichtet werden. Darüber hinaus wird im Zuge der 
Baumaßnahme eine Fischaufstiegsanlage zur Schaffung  der  
Durchgängigkeit an der bestehenden Querverbauung, i m Bereich 
der geplanten Wasserkraftanlage, in der Bischofswie ser Ache 
errichtet.  
 
Die Wasserkraftanlage Bischofswieser Ache ist als s og. 
Flusskraftwerk mit einer maximalen Ausbauwassermeng e von 2,50 
m3/s konzipiert und nach dem derzeitigen ökologisch en und 
maschinentechnischen Stand der Technik errichtet.  
 
Die Wasserabgabe über die Fischaufstiegshilfe wird mit 130 
l/s vorgeschlagen. Die Anlagen zur Schaffung der Du rch-
gängigkeit sind nach dem derzeit gültigen Merkblatt  DWA M 509 
ausgeführt (obere Forellenregion). 
 
Im neuen Antrag wurde zudem eine Möglichkeit zum sc hadlosen 
Abstieg von Fischen vorgesehen. Diese Abstiegseinri chtung hat 
eine Dotationsmenge von 100 l/s, was etwa 4% der Au sbau-
wassermenge entspricht.  
 
Eine Mindestwasserregelung im Sinne des WHG § 33 is t aufgrund 
der Lage als Flusskraftwerk nicht notwendig. Für di e not-
wendigen Einrichtungen zur Sicherstellung der Durch gängigkeit 
stehen am Anlagenstandort insgesamt 230 l/s zur Ver fügung, 
was einem Anteil von ca. 9% der Ausbauwassermenge e ntspricht.  
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In Bezug auf den Fischschutz nach § 35 (1) ist eine  
Feinrechenanlage mit einer lichten Stabweite von 15  mm 
vorgesehen. Der lichte Stababstand von 15 mm liegt deutlich 
unter dem Schwellenwert von 20 mm. Darüber hinaus i st die 
Rechenanlage noch als Horizontalrechenanlage (Querr echen) 
ausgeführt, die aufgrund der Stabanordnung einen be sseren 
Fischschutz gegenüber einer Vertikalrechenanordnung  dar-
stellt.  
 
Die Anordnung und die technischen Daten sind in den  
beiliegenden Unterlagen entsprechend dargestellt.   

 
3.      Bestehende Verhältnisse: 
 
 Lage des Vorhabens 
 

Das geplante Kraftwerk wird hauptsächlich auf dem G rundstück 
Fl. Nr. 911/57 (vorher Teilfläche 911/29) in der Ge markung 
Bischofswiesen errichtet werden, siehe Anlage 6. Da s 
Grundstück ist bereits im Besitz des Antragstellers  Herrn 
Johann Hölzl. Das ebenfalls tangierte Grundstück mi t der Fl. 
Nr. 1116 ist im Besitz des Freistaates Bayern, vert reten 
durch das Wasserwirtschaftsamt Traunstein. Die Nutz ung der 
Fl. Nr. 1116 wird im weiteren Verlauf des Verfahren s durch 
einen entsprechenden Gestattungsvertrag noch genau geregelt. 
Eine entsprechende Nutzung wurde aber im Vorfeld in  Aussicht 
gestellt.  
 
Die Nutzung der Bahngrundstücke (Fl. Nr. 911/29) is t bereits 
durch einen Gestattungsvertrag rechtlich geregelt, siehe 
Anlage 7. 
 
Aufgrund der erst kürzlich abgeschlossenen Grundstü cks-
verhandlung mit der Deutschen Bundesbahn ergeben si ch nunmehr 
folgende Grundstücksverhältnisse: 
 
Die Fl. Nr. 911/29 wurde geteilt und insgesamt zwei  Teil-
flächen für den Bau des Kraftwerkes herausgemessen.  Diese 
Teilflächen haben die Fl. Nr. 911/57 und 911/58 und  sind 
bereits im Besitz des Antragstellers Herrn Johann H ölzl. Die 
Fl. Nr. 1838/2 und die Fl. Nr. 1835 sind ebenfalls im Besitz 
des Antragstellers. 
 
Die Zufahrt zum Standort erfolgt über das Grundstüc k mit der 
Fl. Nr. 1835, welches sich im Besitz des Antragstel lers 
befindet.  
 
Die Fl. Nr. 1116 ist im Besitz des Freistaates Baye rn (WWA 
Traunstein) und die Fl. Nr. 1117 und 1117/2 im Besi tz des 
Freistaates (Forstbetrieb Berchtesgaden).  
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Somit sind die grundstücksrechtlichen Voraussetzung en 
erfüllt.  
 
Die entsprechenden Grundstückseigentümer sind aus A nlage 6 
ersichtlich. 
 
Gewässerbenutzungen 

 
Die neue Wasserkraftanlage wird mit einer Ausbauwas sermenge 
von 2,50 m3/s betrieben. Die Sohlschwelle wird ents prechend 
der beantragten Stauhöhe von 565,65 m üNN ökologisc h 
umgestaltet.  
 
Für den Betrieb der geplanten Wasserkraftanlage mit  einer 
Ausbauwassermenge von 2,50 m3/s und für den Betrieb  der 
Fischauf- und Abstiegsanlage ist eine Gesamtmenge v on 230 l/s  
vorgesehen. Die dazu notwendigen Nutzungen in Form einer 
wasserrechtlichen Bewilligung nach § 8 WHG werden d urch den 
beiliegenden Wasserrechtsantrag beantragt. Dies bet rifft 
ebenso die neue Stauhöhe mit einer Höhe von 565,65 m üNN und 
die Gewässereintiefung zur Nutzung einer Anlagenfal lhöhe von 
6,25 m (Unterwasserspiegel bei Niedrigwasser = 559, 40 m üNN), 
siehe Planunterlagen Anlage 5.  
 
Der bestehende Geländeverlauf und die Abmessungen d er 
vorhandenen Sohlschwellen sind aus den Bestandsunte rlagen der 
Anlage 4 ersichtlich.  
 
Die Bestandsvermessung und der Höhenanschluss erfol gte durch 
das Vermessungsbüro Michael Liebl, Reschenweg 12, D -83486 
Ramsau.  
 
Alle Höhenangaben beziehen sich auf den Flusskilome terstein 
FKM 1,80 mit einer Höhe von 579,225 m üNN. 
 
Hydrologische Daten 
 
Als hydrologischen Grunddaten wurden die Pegeldaten  des 
Pegels Stanggass/Bischofswieser Ache verwendet und 
entsprechend dem etwas größeren Einzugsgebiet am St andort 
erhöht, siehe Anlage 8.  
 
Die Hauptdaten am Standort sind wie folgt:  
 
AEo  = 49,30 km2 
MNQ  = 0,67 m3/s 
MQ = 1,61 m3/s 
MHQ = 19,6 m3/s 
HQ100 = 79 m3/s  
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Q30 = 0,75 m3/s 
Q330 = 2,73 m3/s 

 
4.      Art und Umfang des Vorhabens 
 
4.1 F ischaufstiegsanlage 
 

Mit dem geplanten Vorhaben soll eine durchgängige V erbindung   
der Bischofswieser Ache an der bestehenden Querverb auung wie 
folgt geschaffen werden. 

  
Fischaufstiegsanlage 130 l/s 
 
Errichtung einer neuen Fischaufstiegshilfe in Form einer 
Beckenpassanlage mit überströmten und durchströmten  Stein-
schwellen und Störsteinen in naturnaher Bauweise en tsprechend 
dem Merkblatt DWA-M 509. Diese Anordnung wurde gewä hlt, um 
auch kleineren Fischen den Aufstieg über die Fischa ufstiegs-
hilfe zu ermöglichen. Die Fischaufstiegshilfe wird als  
Beckenpass konzipiert und so gestaltet das durch de n Einbau 
von Steinschwellen und Störsteinen durch entspreche nde 
Einengung des Fliessquerschnittes sich aufgrund des  Aufstaus 
eine Beckenstruktur zwischen den Riegeln einstellt.  Die 
Querriegel werden aus großen Steinen gebildet, die mehr oder 
weniger tief in die befestigte Sohle eingebunden si nd. Die 
Steinriegel erhöhen die Fließtiefe und verringern d ie 
Fließgeschwindigkeit. Im Strömungsschatten der Stei ne finden 
aufsteigende Fische Unterstände. Im eingeengten Que rschnitt 
kann es zu lokalen Fließwechseln kommen. Die Sohle des 
Fischaufstieges ist mit einem durchgängigen Sohlsub strat mit 
einer Stärke von ca. 20 bis 30 cm versehen, damit s ohlennahe 
Wasserlebewesen den Aufstieg ebenfalls nutzen könne n. Die 
Sicherung des Fischaufstieges erfolgt durch große S teine. Die 
Anlage wird der natürlichen Sukzession überlassen u nd wird im 
Laufe der Zeit einen naturnahen Charakter entwickel n.   
 
Der Einlaufquerschnitt ist so eingeregelt, dass sic h eine 
Einlaufgeschwindigkeit bei 130 l/s von ca. < 0,5 m/ s ergibt.  
Die Wassermenge von 130 l/s wird durch den 1. Stein riegel 
eingeregelt. Die mittlere Fließgeschwindigkeit betr ägt in der   
Durchlassöffnung maximal ca. 1,70 m/s, im Becken se lbst ca. 
0,2 m/s. Der Beckensprung zwischen den einzelnen Be cken 
beträgt maximal ca. 0,15 m, siehe Anlage 9.  
 
Die Breite der Fischaufstiegsanlage beträgt an der Sohle ca. 
1,50 m. Die Länge des natürlich gestalteten Teils d er Fisch-
aufstiegsanlage beträgt etwa ca. 106 m. Der Fischau fstieg ist 
mit insgesamt ca. 42 Steinschwellen geplant.  
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Die Wassertiefe der Becken beträgt mindestens 40 cm . Die 
beaufschlagte Wassermenge über den Fischaufstieg be trägt 130 
l/s.  
 
Aufgrund der ökologischen und technischen Anforderu ngen aus 
den einschlägigen Merkblättern und dem Praxishandbu ch ergibt 
sich für die vorhandene obere Forellenregion eine D otations-
menge der Aufstiegsanlage in Form einer naturnahen Becken-
passanlage von 130 l/s, siehe Unterlagen und hydrau lischen 
Nachweis in der Anlage 9.   
 
Technische Daten Beckenpassanlage: 

 
 Wassermenge:   130 l/s  
 Länge:    ca. 106 m 
 Sohlbreite:   mind. 1,50 m  

Wassertiefe:   mind. 0,40 m 
 Neigung:   1 : 17 
 Beckensprung:   ca. 15 cm  
 Energiedissipation:  ca. 150 < 225 W/m3 
 
 Die Abflussmenge im Fischaufstieg bleibt aufgrund der 
 Stauhaltung auf 565,65 m üNN konstant bei mind. 13 0 l/s. Die 
 Fischaufstiegsanlage ist an mind. 300 Tagen im Jah r voll 
 funktionsfähig (W30 bis W330).  
 
 Vor dem Einlauf in den  Fischaufstieg wird zur Ver meidung von 
 Verklauselungen ein Treibgutabweiser (Baumstamm au s Holz) 
 angeordnet. Der freie Zulaufquerschnitt zum Fischa ufstieg hat 
 eine Fläche von ca. 0,40*1,30 = 0,50 m2, was eine Zulaufge-
 schwindigkeit bei 130 l/s von ca. 0,26 m/s ergibt.    
  

Die Anbindung des Einlaufbereiches der Fischaufstie gshilfe 
erfolgt über eine leichte Anrampung mit Steinen (Ne igung <  
1:2), damit auch die sohlennahen Wassertiere bzw. F ische den 
Aufstieg bzw. Abstieg nutzen können. 

 
Die Fischaufstiegshilfe ist in der Anlage 5 (Plan E -1 und E-
2) dargestellt. Die hydraulischen Nachweise der Fis chauf-
stiegshilfe sind aus Anlage 9 ersichtlich und wurde n anhand 
des Merkblatt DWA-M 509 durchgeführt. Ebenfalls wer den die 
Werte nach dem Praxishandbuch Fischaufstiegsanlagen  in Bayern 
eingehalten.  
 
Aufgrund der Tatsache, dass im Bereich der Sohlschw elle 4 
eine natürlich Sohlrampe angeordnet wird, ist diese   
ebenfalls als ökologisch durchgängig anzusehen, da der 
Rampenbereich mit einer natürlichen Anrampung und N eigung von 
ca. 1:8 ausgestattet wird, siehe dazu auch Anlage 5 , Plan E-2  



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
___________________________________________________ ___________________________________________________ _ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Sta tik * Wasserkraftanlagen *   
Seite 6  

___________________________________________________ __________________ 

Erläuterungsbericht 

 
Längsschnitt. Die Schwelle wird nicht durch die gep lante 
Stauhaltung eingestaut und ergibt somit die Grenze der 
Stauhaltung = Stauwurzel. 
 

4.2   Wasserkraftanlage 
 

Das geplante Wasserkraftwerk wird mit einer moderne n 
hocheffizienten doppelt regulierten Kaplan-Turbine ausge-
stattet, siehe Anlage 11. Die Turbinenausbauwasserm enge 
beträgt 2.500 l/s und ergibt bei Volllastbetrieb un d einer 
Nettofallhöhe von 5,80 m (6,00 – 0,20) eine Turbine nleistung 
von ca. 128 kW (Generatorleistung ca. 120 kW). Die Ausführung 
des Bauwerkes zur Aufnahme der Turbinenanlage erfol gt in 
massiver Betonbauweise mit entsprechendem Zugang. D er 
Hauptteil der Anlage wird unterirdisch ausgeführt u nd ist 
somit nicht sichtbar.    
 
Das Kraftwerksgebäude liegt auf Fl.Nr. 911/57, Gema rkung 
Bischofswiesen. Das Grundstück ist im Besitz des An trag-
stellers. Die weiteren benötigten Grundstücke im Be reich 
oberhalb und unterhalb der Anlage befinden sich im Besitz des 
Freistaates Bayern, vertreten durch das Wasserwirts chaftsamt 
Traunstein und der Forstverwaltung BG, siehe Anlage  6. Die 
Nutzung der entsprechenden Grundstücke wird durch n och zu 
schließende privatrechtliche Nutzungsverträge gereg elt.  
Die Nutzung der Bahngrundstücke ist durch einen ent sprech-
enden Gestattungsvertrag bereits geregelt, Anlage 7 .  
 
Einlaufbereich 
 
Zum Schutz der Turbine vor Verunreinigungen und zum  Schutz 
der Fische in der Bischofswieser Ache ist vor dem E inlauf in 
die Turbinenkammer ein Querrechen mit einer lichten  Stabweite  
von 15 mm angeordnet. Die Fließgeschwindigkeit vor dem Rechen 
ergibt sich bei einem maximalen Ausbauzufluss von 2 ,75 m3/s 
zu ca. 0,35 m/s (=2,50/1,3*5,5). Dieser Wert liegt deutlich 
unter dem gültigen Grenzwert von 0,50 m/s. Das gesa mte 
Rechenfeld wird automatisch von einer Rechenreinigu ngs-
maschine gereinigt, welche über eine Wasserspiegeld if-
ferenzschaltung bzw. zeitabhängig gesteuert wird. I n 
Verbindung mit der Spülklappe wird das Rechengut, o hne 
Entnahme aus der Bischofswieser Ache, vom Rechenarm  abge-
streift und mittels Spülklappe ins Unterwasser abge leitet.  
 
Das ankommende Rechengut wird ohne Entnahme aus dem  
Wasserkörper in der fließenden Welle weitergeleitet  und 
entspricht den Forderungen und Empfehlungen des Lei tfadens 
für die Vergütung von Strom aus Wasserkraft Pkt. 4. 3.3 
Feststoffbewirtschaftung.  
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Die Funktion der Rechenreinigungsmaschine ist in Ab hängigkeit 
des Rechengutanfalles durch das Bedienungspersonal zu 
kontrollieren, oder kann durch entsprechende Überwa chungs-
einrichtungen kontrolliert werden. Das Einlaufbauwe rk wird 
unterirdisch in massiver Betonbauweise erstellt, di e 
Anlagenabmessungen sind aus den Planbeilagen Anlage  5 (E-1 
und E-2) zu entnehmen.  
 
Querrechenanlage 

 
Die Anlage wird mit einer modernen Querrechenanlage  
ausgestattet, die Ökologie und Technik optimal verb indet. Der 
lichte Rechenstababstand der Querrechenfelder beträ gt 15 mm 
und wird mit einem Flachstahlprofil mit aufgeschwei ßtem 
Rundstahl ausgeführt. Die lichte Rechenquerlänge be trägt ca. 
5,50 m, die Rechenhöhe beträgt ca. 1,30 m. Die Gesc hwindig-
keit im Bereich der Rechenanlage ergibt sich bei de r Ausbau-
wassermenge von 2,50 m3/s zu ca. vNormal = 0,35 m/s , siehe 
Anlage 9. Das Rechenfeld wird aufgrund des geringen  lichten 
Rechenstababstandes mit hydraulisch günstigen sog. 
Fischbauprofilen ausgeführt. 

 
Technische Daten: 

 
Lichter Stababstand:    15 mm 
Lichte Rechenlänge:  5,50 m 
Rechenhöhe:   1,30 m 

 
 Einbau einer Spülklappe: 
 
 Die Anlage ist mit einer Spülklappen (lichte Weite  1,50 m, 
 Gesamthöhe ca. 1,95 m) ausgerüstet. Die Oberkante der 
 Spülklappe entspricht dem beantragten Stauziel mit  565,65 m 
 üNN.  
 
 Die Spülklappe dient der Abspülung des ankommenden  Rechen-
 gutes. Zur Spülung des neuen Einlaufbereiches und bei 
 Hochwasser kann die Klappe komplett abgesenkt werd en um das 
 ankommende Geschiebe (Kies) weiterleiten zu können . Ebenso 
 kann bei Eisdrift das ankommende Treibeis über die  Klappe 
 abgeleitet werden. 
 
 Die Spülleistung über die Klappe kann je nach Beda rf durch 
 die Klappenstellung eingestellt werden, um somit e ine 
 optimale Weiterleitung des in der fließenden Welle  abge-
 leiteten Rechengutes zu gewährleisten. Die maximal e
 Leistungsfähigkeit des umgelegten oberen Klappente ils beträgt 
 bei Stauziel ca. 8 m3/s, so dass das Rechengut in der 
 fließenden Welle in den Unterwasserbereich der Anl age  
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 abgeleitet werden kann. Das Leistungsvermögen der Klappe kann 
 durch die Klappenstellung entsprechend je nach Bed arf 
 eingestellt und auch geregelt werden.    
 
 Bei der Spülung der Querrechenanlage wird wie folg t 
 vorgegangen: 
 
 Der Rechenarm fährt nach jedem Reinigungsvorgang b is ans Ende  
 des Feinrechens (Blickrichtung Oberwasser - linke Seite). 
 Bei Meldung der Pegelsonden - Rechenverluste zu ho ch - fährt 
 der Rechenarm entlang des Feinrechens Richtung Spü lklappe, 
 während des Verschiebevorgangs wird die Spülklappe  langsam 
 gesenkt und gibt somit den Abfluss frei und leitet  das 
 Rechengut über die Spülklappe mit einem Wasserstro m von bis 
 zu 8.000 l/s (bei voller Öffnung der Klappe) in de n Unter-
 wasserberich der Anlage.  
 
 Die für die Regelung notwendigen Pegelmeßsonden be finden sich 
 vor und nach dem Querrechen. Die entsprechenden Pe gelunter-
 schiede können je nach Bedarf eingestellt werden, bewegen 
 sich aber in der Regel zwischen 1-2 cm.   
 
 Die Absenkung der Spülklappe kann, je nach Recheng utanfall, 
 bis zum vollen absenken eingestellt werden und var iiert somit 
 bei Stauziel zwischen 0 l/s und max. 8.000 l/s. De r Zeitraum 
 der Spülung kann ebenfalls je nach Bedarf eingeste llt werden 
 um somit den Wasserbedarf des Spülvorganges auf ei n Optimum 
 einstellen zu können. Erfahrungsgemäß beträgt der Spülvorgang 
 zwischen 10 und 30 Sekunden. Durch Sogwirkungen wi rd auch das 
 unterhalb der Stauklappenebene vorhandenen Treibgu t über die 
 Klappe abgeleitet, so dass die Spülklappe bei Rein igungs-
 vorgang nicht komplett abgesenkt werden muss (Norm alfall 
 Klappenabsenkung ca. 0,50 m = ca. 1.000 l/s).  
 
 Während des hochfahrens der Spülklappe, fährt der Rechenarm 
 wieder in die Ausgangsstellung und der Rechenvorga ng ist 
 abgeschlossen. Der Reinigungsvorgang kann je nach Bedarf 
 wiederholt werden, dies wird über die entsprechend en 
 Einstellungen und Pegelsondenmeldungen vollautomat isch 
 mittels einer computergestützten Steuerungselektro nik (SPS) 
 durchgeführt. Das Rechengut wird aufgrund der Syst emanordnung 
 in der fließenden Welle über die Spülschütze in de n 
 Hauptstrom abgeführt und somit nicht aus dem Wasse rkörper 
 entnommen. Aufgrund der mehrmals am Tag verteilten  Vorgangs-
 wiederholung kann man hierbei von einer kontinuier lichen 
 Rechengutableitung in der fließenden Welle spreche n. Zur 
 Spülung des Einlaufbereiches und zur Hochwasserent lastung 
 kann die Klappe voll abgesenkt werden (1,95 m). 
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In der Anlage 13 ist ein Ausführungsbeispiel mit en t-
sprechenden Bildern zur besseren Vorstellung beigef ügt. 
Entsprechende Ausführungszeichnungen bzw. Einbauplä ne der 
Anlagenteile können der Genehmigungsbehörde vor Bau beginn bei 
Bedarf noch übergeben werden. 
 
Der geplante Querrechen mit Spülklappe ist so konst ruiert, 
dass eine Weitergabe von sog. Geschiebe (Kies), Tot holz, Laub 
und organisches Schwemmgut ohne Trockenphase, also mit der 
fließenden Welle in den Unterwasserbereich der Anla ge  
erfolgt, dies entspricht somit den Forderungen laut  Leitfaden  
für Vergütung von Strom aus Wasserkraft (Punkt 4.3. 3 Fest-
stoffbewirtschaftung).  

 
 Darüber hinaus, ergibt sich im Vergleich zur jetzi gen 
 Situation keine Veränderung der Treibgutsituation,  da das 
 ankommende Treibgut vorher ungehindert über den Ab sturz 
 abgeleitet wurde, diese ist nunmehr auch wieder de r Fall, so 
 dass das Treibgutbewirtschaftungssystem unveränder t bleibt.  

 
Fischabstieg 
 
Der Abstieg von Fischen basiert auf dem Prinzip der  schad-
losen Ableitung von Fischen in das Unterwasser der Anlage und 
stellt sich wie folgt dar:  
 
Aufgrund der Leitwirkung des vorhandenen Horizontal - bzw.  
Querrechens und den vorhandenen Sohlunterschieden ( Abstand   
natürliche Flusssohle und Unterkante Rechenfeld 25 bis  
50 cm) wird der absteigende Fisch Richtung des Abst iegs-
korridores geleitet. Der Abstiegkorridor ist mit in sgesamt 
zwei Öffnungen ausgeführt. Die oberflächennahe Öffn ung hat 
eine Breite von 25 cm und ist 30 cm hoch und nach o ben offen. 
Die Öffnung an der Sohle ist 25/30 cm (b/h). Nach d en beiden 
Öffnungen erfolgt eine schräg geneigter Sohlenenans tieg zur 
abflussbemessenden Überfallschwelle. Die Schwelle i st so aus-
gelegt, dass diese jederzeit nachgeregelt und entsp rechend 
eingestellt werden kann.  
 
In den Einstiegsöffnungen ergibt sich bei einer Dot ation von 
100 l/s eine mittlere Geschwindigkeit von ca. v mit tel = 
0,05/(0,25*0,30) = 0,05/0,075 = 0,67 m/s. Dieser We rt liegt 
höher als die Anströmgeschwindigkeit im Querrechenb ereich und 
ist somit gut erkennbar für absteigende Fische. Der  Abstieg 
ist so konzipiert, dass nunmehr nicht nur oberfläch ennah 
schwimmende Fische, sondern auch sohlennahe Fische den 
Abstieg nutzen können. Die Ableitung erfolgt über d as 
ausreichend tiefe Tosbecken in den Unterwasserberei ch der 
Anlage.  
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Die Ableitung wird zusätzlich durch die wiederholen de 
Wasserspülungen mit der Spülklappe verstärkt (Norma lfall 1,00 
m3/s). Zur schadlosen Ableitung befindet sich im Un terwasser-
bereich ein entsprechend tiefes Wasserpolster. Die Tiefe des 
Wasserpolsters ist ausreichend um den absteigenden Fisch ohne 
Schädigung abzuleiten. Der Anbindungsbereich zum Un terwasser 
ist in Form einer Niedrigwasserrinne ausgeführt, so  dass der 
absteigende Fisch in einem ausreichend tiefen Wasse rstrom bis 
zum Einmündungsbereich abgeleitet wird.  
 
Die ständige Dotationsmenge von mind. 100 l/s entsp richt etwa 
4% der Ausbauwassermenge, was den derzeit gängigen Ansätzen 
entspricht (nach Handbuch Dr. Ebel 2-5%).  
 
Aufgrund der immer wiederkehrenden Spülvorgänge dur ch die 
Abgabe von ca. 1,00 m3/s im Normalfall über die Kla ppe, kann 
der Unterwasserbereich bis zur Kraftwerksanbindung im 
Unterwasser frei von Treibgut und Anlandungen gehal ten 
werden. Bei höheren Abflüssen kann der Fisch auch ü ber die 
Wehranlage ins Unterwasser der Anlage abgeleitet we rden. Das 
Ableitsystem entspricht den derzeit gängigen und au sgeführten 
Abstiegssystemen an Wasserkraftstandorten.  
 
Derzeit erfolgt die Ableitung über die vorhandene S chwelle 
über einen Höhenabsturz von ca. 3,20 m, wobei die T iefe des 
vorhandene Kolkes = Wasserpolster nicht die einschl ägigen 
Regelung entspricht (Mindesttiefe 1/3 Fallhöhe = ca . 1,0 m) 
und somit eine schadlose Ableitung der Fisch nur be dingt 
gewährleistet ist.      
 
Kraftwerksbauwerk 
 
Die Zuleitung des Wassers zur Turbinenanlage erfolg t über den 
am Einlauf angeordneten Querrechen mit einem lichte n 
Stababstand von 15 mm. Die gesamte Turbinenanlage e inschl. 
Generatoranlage ist unterirdisch in einem Schachtba uwerk 
untergebracht und somit von außen nicht direkt sich tbar. Die 
Regelung und Einspeisung sind in einem neben dem Kr aftwerks-
bauwerk angeordneten kleinen Hochbau untergebracht,  der 
entsprechend der vorhandenen Umgebung verkleidet wi rd 
(Holzverschalung usw.). Die ggf. herstellerbedingte n 
Änderungen werden bei der Ausführungsplanung berück sichtigt 
und mittels statischer Berechnungen belegt.  
 

 Entsprechend der geplanten Ausbauwassermenge von 2 ,50 m 3/s 
 und einer vorhandenen Nettofallhöhe von 6,00–0,20 m = 5,80 m 
 bei Volllastbetrieb (2,50 m3/s) wird eine moderne hoch-
 effiziente doppelt-regulierte Kaplanturbine instal liert.  
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 In der Anlage 10 wurde auf der Grundlage der Turbi nendaten, 
 die elektrische Leistung der Turbine und die zu er wartende 
 Jahresarbeit der geplanten Wasserkraftanlage berec hnet. Die 
 Ermittlung der Anlagenverluste bei Volllastbetrieb  von 
 insgesamt 20 cm setzen sich aus folgenden Einzelwe rten 
 zusammen, siehe auch Unterlagen in der  Anlage 9: 
 
 Rechenverluste:  max.  2 cm (Querrechenanlage) 
 Einlaufverluste: max.  5 cm (Turbinenzulauf) 
 Austrittsverluste: max.  5 cm (Saugrohrverluste) 
 Unterkanalverluste: max.  3 cm (Rohrkanal 2*DN 140 0) 
 Austrittsverluste: max.  5 cm (Übergang Rohr/Ausla uf) 
  
 Gesamtverluste:  max. 20 cm (bei 2,50 m3/s) 

  
 Nach den Berechnungsergebnissen der Anlage 10 wird  das 
 Wasserkraftwerk Bischofswieser Ache eine durchschn ittliche 
 jährliche Energie von ca. 540.000 kWh/a erzeugen. Die max. 
 elektrische Leistung der Turbine der Anlage Bischo fswieser 
 Ache liegt bei ca. 120 kW. Die Turbine ist doppelt  reguliert. 
 Das heißt, sie besitzt ein geregeltes Leit- und La ufrad. Für 
 diese Regulierungen wird vom Hersteller eine Hydra ulikanlage 
 mitgeliefert. Das darin enthaltene Öl ist biologis ch abbaubar 
 und wird bei eventueller Undichtigkeit der Hydraul ik in einer 
 Ölwanne aufgefangen und kann dann separat entsorgt  werden. 
 Zur Lieferung der Turbine gehören ein Generator so wie eine 
 für die Turbine/Generator ausgelegte Niederspannun gsschalt-
 anlage mit der erforderlichen Steuer- und Regelung stechnik. 
 Diese Anlagen werden hochwassersicher im Krafthaus teil 
 untergebracht.  

 
Technische Daten Turbinenanlage: 
 

 Turbinenart:     Kaplan- Turbine  
    (doppelt Reguliert) 
 
 Laufraddurchmesser: 730 mm 
 Drehzahl Turbine: 500 1/min 
 
 Wassermenge:  2,50 m3/s 
 Bruttofallhöhe:  6,00 m (bei 2,50 m3/s) 
 Nettofallhöhe:  5,80 m (bei 2,50 m3/s) 
 
  Turbinenleistung: 128 kW 
  Generatorleistung: 120 kW  
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Die Regelung der Turbinendurchflussmenge erfolgt wa sser-
standsabhängig auf das vorgegebene Oberwasserstauzi el 
mithilfe einer modernen automatischen Wasserstandsr egelung 
(SPS-Regelung zur Einhaltung der Staupegels und aut omatische  
Regelung der Schlauchwehr- und Grundschützenanlage einschl. 
Querrechenanlage). Die Gesamtanlage wird vollautoma tisch 
betrieben, d. h. alle notwendigen Korrekturen im Be triebs-
geschehen werden ohne manuelles eingreifen vorgenom men. 
Daneben erfolgen ständige Anlagendatenerfassungen u nd 
Meßwertübertragungen an die Zentrale des Vorhabenst rägers.  
 
Der Vorortbetreuer nimmt Wartungsarbeiten selbständ ig vor und 
wird im Störfall informiert. Die Aufstellung der o. g. Nieder-
spannungsschaltanlage erfolgt in einem kleinen Hoch bauteil 
neben dem Kraftwerk.  
 
Die Aufstellung des Transformators, der die erzeugt e Elektro-
energie von der Niederspannungs- in die Mittelspann ungsebene 
umwandelt, sowie die für die Einspeisung in das Mit telspan-
nungsnetz des Energieversorgungsunternehmens erford erliche 
Übergabestation (Mittelspannungsschaltanlage), wird  als  
separate Fertigstation im Bereich neben der Einhaus ung der 
Rohrquerung angeordnet und kann entsprechend dem La ndschafts-
bild noch gestaltet werden.  
 
Die Ableitung der erzeugten Energie erfolgt über ei n 
entsprechendes erdverlegtes Hochspannungskabel (20 kV) zum 
Netzanschlusspunkt. Dieser ist noch mit dem zuständ igen 
Energieversorger abzustimmen und genau festzulegen.    
 
Bei Revision der Turbine kann diese über einen vor der Anlage 
angeordneten Dammbalkenverschluss im Einlaufbereich  der 
Anlage abgesperrt werden.  

 
 Unterwasseranbindung 

 
Um das vorhandene Fallhöhenpotenzial nutzen zu könn en, ist 
ein Unterwasserkanal in Form von überdeckten Rohrqu er-
schnitten geplant (Stahlrohre 2*DN 1400). Die Länge  der 
beiden Rohranbindungen beträgt je Rohr ca. 21 m. Di ese münden 
in einem Auslaufbereich. Bei Volllastbetrieb sind d ie beiden 
Rohre zu ca. 75 % gefüllt, was einer Wassertiefe im  Rohr von 
ca. 1,0 m entspricht. Die Abflussgeschwindigkeit im  Rohr 
beträgt bei diesen Verhältnissen ca. 1,40 m/s. Aufg rund der 
glatten Sohlausbildung und der Tatsache, dass der R ohrbereich 
sehr dunkel ist, werden Fische diesen Bereich meide n und 
somit den neben dem Auslaufbereich vorhandenen Eins tieg in 
den Fischaufstieg aufsuchen. Eine Fehlleitung der a ufsteigen-
den Fische ist somit unwahrscheinlich.       
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Der Anbindungsbereich zum Übergang auf die beiden R ohr-
leitungen ist absperrbar, so dass bei entsprechende n 
Wartungsarbeiten der Unterwasserbereich zugänglich ist. Ein 
Einstieg in die Rohrleitungen ist ebenfalls vorhand en, dieser 
befindet sich im Bereich des oberen Rohrabschnittes .  
 
Der überdeckte Rohrbereich wird wieder entsprechend  naturnah 
gestaltet, so dass sich dieser Bereich wieder in de n Fluss-
körper einfügt. Die Anbindung an das Unterwasser er folgt auf 
Höhe des Einstieges in die Fischaufstiegsanlage, so  dass 
keine Sackgasseneffekte entstehen. Der Fischabstieg  mündet 
ebenfalls im Bereich des Auslaufes, so dass die abs teigenden 
Fische mit dem Hauptabstrom weiter ihren Weg flussa bwärts 
fortsetzen können. 
     
Wehranlage 

 
Die best. Querverbauung wird entsprechend den neuen  
Anforderungen umgestaltet. Der Ausgleich zum beantr agten 
Stauziel von 565,65 müNN wird in Form einer wasserg efüllten  
Schlauchwehranlage mit einer Schlauchhöhe von ca. 1 ,65 m   
ausgeführt. Die lichte Schlauchwehrbreite beträgt 8 ,0 m und 
an der Sohle 6,60 m. Mit der Neigung der Wehrwangen  wird 
erreicht, dass sich der umgelegte Wehrschlauch bess er an das  
Betonbauwerk/Pfeiler) anlegen kann und somit hydrau lisch 
besser wirksam ist. Die feste Wehrsohle befindet si ch auf  
Höhe 564,00 m üNN (ca. 30 cm unterhalb der  best. S chwellen-
höhe der vorhandenen Querverbauung - Stauwehr 5 – S chwelle OK  
= ca. 564,30 m üNN). Die Oberkante der Schlauchwehr anlage 
wird auf Höhe 565,65 m üNN = Stauziel ausgeführt.  
 
Die Stauwurzel des beantragten Stauzieles reicht bi s zur 
nächsten oberhalb liegenden Stauschwelle Nr. 4, die s sind ca. 
45 m oberstrom der geplanten Kraftwerksanlage. Die Oberkante 
der Schwelle 4 liegt auf Höhe 565,65 m üNN, so dass  diese 
durch die Stauhaltung nicht eingestaut wird und som it eine 
natürlich Stauwurzelbegrenzung darstellt. Durch stä ndiges 
Umwälzung des Wassers der Schlauchwehranlage, wird das 
Einfrieren während der Frostperioden vermieden. Die  Anlage 
bleibt somit jederzeit regelbar und funktionsfähig.  Die 
Funktion der Schlauchwehranlage ist aus den beilieg enden 
Informationsunterlagen der Anlage 12 ersichtlich. D ie 
speziell entwickelte Schlauchwehrtechnik mit stabil isierender 
Wasserfüllung, ermöglicht eine optimale Regulierung  des 
Staupegels. Das wassergefüllte Schlauchwehr kann fü r 
Stauhöhen von 30 cm bis über 3 m konstruiert werden . Das 
verwendete Schlauchmaterial besteht aus mittels Gew ebe-
einlagen verstärktem Kautschuks und zeichnet sich d urch 
äußerst hohe Elastizität, Abriebfestigkeit, UV-Best ändigkeit 
und Reißfestigkeit aus.  
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Systemzeichnung, siehe auch Anlage 11: 
 

 
 

 Die Regulierbarkeit ist für jeden Betriebszustand - vom 
 vollgefüllten, bis zum liegenden Schlauch - stufen los 
 gewährleistet 

 Folgende Vorteile gegenüber herkömmlichen Schützen - oder 
 Stahlstauklappenwehren ergeben sich: 

 
 - Einfache Steuerung, keine teuren Aggregate oder 
  Baulichkeiten erforderlich, damit auch problemlos er 
  Winterbetrieb 
 - keine Schwallbelastung im Absenkbetriebsfall 
 - Geringerer Wartungsaufwand 
 - flexibler Wehrkörper ohne Behinderung für Treibg ut 
  und Eis 
 - stufenlose und stabile Regulierbarkeit des Staup egels  
 - autonome, selbsttätige Hochwasserentlastung 
 - problemloser Winterbetrieb 
 - keine Korrosionsgefahr durch Verzicht auf mechan ische 
  Wehrteile 
 - geringer Wartungsaufwand 
 - kostengünstige Einrichtung 
 - umweltfreundlicher Betrieb ohne Schmiermittel 
 - geringe Betriebskosten durch minimalen Fremd- 
  Energieeinsatz 

 
Aufgrund von langjährigen Beobachtungen wurde die V ereisungs-
gefahr von Schlauchwehren im Winter von verschieden en 
Experten als sehr gering eingeschätzt. Um solchen P roblem-
lastfällen trotzdem entgegenzuwirken, kann eine ent sprechende 
Wasserumwältzung im Wehrschlauch erfolgen, so dass das Wasser 
nicht einfrieren kann. Die Entnahme des Umwälzwasse rs kann im 
Bereich der Turbinenkammer erfolgen, da dort die Wa sser-
temperaturen immer weit über den Gefrierpunkt liege n und 
somit die Gefahr des einfrierens des wassergefüllte n 
Schlauches als sehr gering einzuschätzen ist. 
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Hochwasserabfuhr 
 
Aufgrund der Anordnung einer neuen Schlauchwehranla ge (Sohle 
564,00 m üNN, lichte Weite 6,6 bis 8,0 m) und der S pülklappe 
(Sohle 563,70 m üNN, lichte Weite 1,5 m) wird der A bfluss- 
querschnitt im Hochwasserfall im Vergleich zum derz eitigen 
Zustand vergrößert, dadurch wird der Hochwasserabfl uss im  
Vergleich zum derzeitigen Zustand verbessert.  
 
Eine Vergleichsrechnung ergibt folgenden Ergebnisse , siehe 
Anlage 9: 
 
Wassermenge   Ist-Zustand Neu-Zustand Veränderung 
 
42 m3/s = HQ 20   565,65 565,65     +-0 cm  
58 m3/s = HQ 50   566,30 566,10    -20 cm 
79 m3/s = HQ 100  566,65 566,60    - 5 cm 
 
Im Hochwasserfall HQ 50 ergibt sich eine Wasserspie gel-
verringerung von ca. 20 cm gegenüber dem derzeitige n Zustand. 
Bei HQ 100 = 80 m3/s ergeben sich Verringerungen vo n ca. 5 
cm, so dass man durch den Umbau von keiner Hochwass erabfluss-
verschlechterung ausgehen kann. Eine vom Wasserwirt schaftsamt 
Traunstein angeregte 2D hydrodyamische Berechnung w ürde hier 
einen sehr hohen Aufwand bedeuten. Aufgrund der Ber echnungen 
anhand des Vergleichs Wehrabflussleistungen nach de n üblichen 
hydraulischen Wehrabflussformeln, ergibt unserer An sicht 
nach, eine ausreichende Hochwassereinschätzung am S tandort 
des vorhandenen Sohlabsturzes.  
 

5. Abfluss über Fischauf-, Abstiegsanlagen und Wass erkraftanlage 
 

Die beantragte Wassermenge über den Fischaufstieg b eträgt  
130 l/s und über die Abstiegsanlage mindestens 100 l/s. Die 
Ausbauwasssermenge der Anlage beträgt 2,50 m3/s. Di e Wasser-
spiegellage im Oberwasser der Anlage wird mittels a uto-
matischer Wasserstandssteuerung (Pegelmesssonden) a uf das 
beantragte Stauziel = 565,65 m üNN gehalten. Bei st eigendem  
Abfluss, über dem Schluckvermögen der gesamten am W ehr 
liegenden Anlagen hinaus, wird das ankommende Wasse r über die 
Schlauchwehranlage und der Spülklappe abgeführt. Da s 
beantragte Stauziel von 565,65 m üNN kann bis zu ei ner 
Abflussmenge von ca. 40 m3/s gehalten werden, was e inem  
20 Jährigen Hochwasserereignis entspricht (HQ 20).  
 
Eventuell vorhandenes Geschiebe wird über die neue Spülklappe 
(lichte Weite 1,5 m) ins Unterwasser abgeführt. Bei  
Hochwasserer-eignissen erfolgt dies automatisch dur ch die 
Anlagenregelung. 
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6.      Hydraulischer Nachweis  
 

Ein hydraulischer Nachweis mit empirischen Fließfor meln kann 
bei sehr kleinen Gerinnen mit niedrigen Abflüssen u nd hoher  
Rauheit nur näherungsweise geführt werden. Deshalb werden 
nach Fertigstellung der Fischaufstiegshilfe Probelä ufe durch-
geführt. Durch die in den Probeläufen durchgeführte n nach-
träglichen Korrekturen (Nachversteinerung) werden d ie 
hydraulischen Abflussverhältnisse den natürlichen V erhält-
nissen angepasst. Die Probeläufe können gemeinsam m it der 
Fachberatung für Fischerei und dem Wasserwirtschaft samt 
durchgeführt werden.  
 
In der Anlage 9 sind folgende hydraulischen Berechn ungen 
beigefügt: 
 
-Hydraulische Berechnung Fischaufstieg (bei Q30 und  Q330  
 Ereignissen - 130 l/s) 
-Fischabstiegsanlage für 100 l/s (W30 und W330) 
-Leistungsfähigkeit Spülklappe (1,0 m3/s bei Normal betrieb,  
 8,00 m3/s bei Stauziel, 15 m3/s bei HQ 100) 
-Verlusthöhenberechnungen bei Volllastbetrieb 
-Wehrabwurfleistung vorher und nachher (HQ 20 bis H Q 100) 
 

 
7. Höhenfestpunkte 
 

Der Anlagenstandort wurde am 18.07.2011 und am 29.0 4.2013 
durch das Vermessungsbüro Michael Liebl vermessen.  
 
Der bestehende Geländeverlauf und die Abmessungen d er 
vorhandenen Sohlschwellen sind aus den Bestandsunte rlagen der 
Anlage 4 ersichtlich. Die Bestandsvermessung und de r 
Höhenanschluss erfolgte durch das Vermessungsbüro M ichael 
Liebl, Reschenweg 12, D-83486 Ramsau.  
 
Alle Höhenangaben beziehen sich auf den Flusskilome terstein 
FKM 1,8 mit einer Höhe von 579,225 m üNN. 
 

 
8.      Grundstücksverhältnisse 
 

Die Eigentumsverhältnisse für die von den geplanten  Maßnahmen 
beanspruchten Grundstücke sind aus dem Grundstücksv erzeichnis  
der Anlage 6 und dem Lageplan der Anlage 5 Plan E-2   
ersichtlich.  
 
Die Nutzung der Bahngrundstücke (Fl. Nr. 911/29) is t bereits 
durch einen Gestattungsvertrag rechtlich geregelt, siehe 
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Anlage 7. Aufgrund der erst kürzlich abgeschlossene n Grund-
stücksverhandlung mit der Deutschen Bundesbahn, erg eben sich 
nunmehr folgende Grundstücksverhältnisse: 
 
Die Fl. Nr. 911/29 wurde geteilt und insgesamt zwei  Teil-
flächen für den Bau des Kraftwerkes herausgemessen.  Diese 
Teilflächen haben die Fl. Nr. 911/57 und 911/58 und  sind 
bereits im Besitz des Antragstellers Herrn Johann H ölzl. Die 
Fl. Nr. 1838/2 und die Fl. Nr. 1835 sind ebenfalls im Besitz 
des Antragstellers. 
 
Die Zufahrt zum Standort erfolgt über das Grundstüc k mit der 
Fl. Nr. 1835, welches sich im Besitz des Antragstel lers 
befindet.  
 
Die Fl. Nr. 1116 ist im Besitz des Freistaates Baye rn (WWA 
Traunstein) und die Fl. Nr. 1117 und 1117/2 im Besi tz des 
Freistaates (Forstbetrieb Berchtesgaden).  
 
Somit sind die grundstücksrechtlichen Voraussetzung en 
erfüllt. Die entsprechenden Grundstückseigentümer s ind aus 
Anlage 6 ersichtlich. 
 

 
9.  Unterhaltungslast  
 
 Unterhaltungslast kann wie folgt geregelt werden:   
 
 Flussaufwärts bis Stauwurzel, also bis Schwelle 4 und 
 flussabwärts bis Profil 10 (unverändertes Profil) geht die 
 Unterhaltslast auf den Antragsteller über.   
 
 
10.  Statische Nachweise :  
 
 Die statischen Nachweise einschl. der Nachweise de r 
 vorhandenen Schwelle Nr. 4 und 5 werden durch eine n 
 Prüfsachverständigen geprüft und entsprechend besc heinigt. 
  
 Die entsprechenden Bescheinigungen werden vor Baub eginn der 
 Bauaufsichtsbehörde übergeben. 
 
 
11. Weitere Maßnahmen 
 
11.1 Erstellung der Stahlspundwand 
 
 Aufgrund der Tatsache, dass die Bahnlinie Bad Reic henhall – 
 Berchtesgaden im September 2016 für den Zeitraum v on ca. 3 
 Wochen eingestellt wurde, ergab sich die Möglichke it einer 
 Überfahrt von schwerem Gerät über die Gleisanlage.  Mittels 
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 einer fachgerecht ausgeführten Gleisüberführung ko nnte ein 
 Rammgerät an die Bischofswieser Ache antransportie rt werden. 
 Mittels einer Abfahrtsrampe in das Bachbett, welch e nach 
 Abschluss der Rammarbeiten wieder zurückgebaut wur de, wurde 
 vom Bachbett aus eine ca. 20 m lange Spundwandprof ilewand 
 (Larssen-22) eingebaut. Die Spundwandprofile erfül len den 
 Zweck der vorbereitenden Baugrubensicherung, bzw. 
 Gewährleistung der Standsicherheit Gleiskörpers un d des 
 zwischen Gleiskörper und Bischofswieser Ache befin dlichen 
 Schmutzwasserkanals der Gemeinde Bischofswiesen. 
 
 Die vorbeschriebene Maßnahme wurde bereits im Sept ember 2016 
 durchgeführt. In Abstimmung mit der Deutschen Bahn  wird eine 
 fachgerechte Gleisüberfahrt angelegt, welche nach Abschluss 
 der Bauarbeiten wieder entfernt wurde. Nach Freima chen des 
 Ufer-Böschungsbereichs wurde eine behelfsmäßige Ab fahrrampe 
 ins Bachbett erstellt. Diese wurde möglichst steil  ausgeführt 
 um den Bachlauf nicht unnötig einzuengen. Nach Ant ransport 
 des Rammgerätes ins Bachbett wurde auf einer Länge  von ca. 20 
 m eine 9,0 m lange Larssen-22-Profile in annähernd ihrer 
 gesamten Länge eingerammt. Diese haben dann die Fu nktion der 
 Böschungssicherung bei den Bauarbeiten der Wasserk raftanlage. 
 
 Das freilegen der Spundwandprofile erfolgt im Zuge der 
 Baumaßnahme zum Wasserkraftwerk und auf Grundlage der  
 notwendigen Berechnungen zur Standsicherheit. Um d ie 
 Grundwasserverhältnisse nicht  zu verschlechtern w urden in 
 Absprache mit dem Verbaufirma  in einigen der Spun dwand-
 profile, höhenversetzt, Wasserablaufschlitze mittel s Schweiß-
 gerät herausgeschnitten (Größe ca. 5*30cm). Nach A bschluss 
 der Rammarbeiten wurde die Abfahrtsrampe zurückgeb aut und die 
 temporäre Gleisüberfahrt wieder entfernt. Für die Maßnahme 
 wurde in Abstimmung mit der Deutschen Bahn durchge führt. 
 
 Die Spundwand befindet sich im Gemeindegebiet der Gemeinde 
 Bischofswiesen. Folgendes Grundstück ist davon bet roffen: 
 Fl. Nr. 911/57. Dieses Grundstück ist im Besitz de s 
 Antragstellers. 
 
 Träger der Maßnahme war Herr Johann Hölzl, Tristra mweg 30, 
 83483 Bischofswiesen.  
 
 Die künftige Unterhaltung der errichteten bauliche n Anlagen 
 führt der Maßnahmenträger durch. Weitere Unterlage n befinden 
 sich in der Anlage 14 des Antrages. 
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11.2  Erstellung der Zufahrt einschl. Bahnunterquerung (W artungs-
 tunnel DN 2000 mit Holzgebäude) 
 
 Zur örtlichen Erschließung der geplanten Wasserkra ftanlage 
 bei Fkm 1,8 wird der bestehende Rückeweg auf Fl. N r. 1835 der 
 Gmk. Bishofswiesen (Breite 2m) auf 3 m verbreitert . Dieser 
 Weg tangiert den bestehenden Fußweg von Bischofswi esen nach 
 Berchtesgaden. Auf einer Länge von ca. 40 m wurde im Verlauf 
 des vorbeschriebenen Fußweges ein ca. 3,50 – 4,50 m breiter 
 Fahrweg angelegt, welcher anschließend in parallel em Abstand 
 von ca. 10 m zur bestehenden Gleisanlage der Deuts chen Bahn 
 bis zum Zugangstunnel der geplanten Wasserkraftanl age 
 fortgeführt wurde.  
 
 Die begehbare Rohrleitung der Verbindung zwischen der Fl. Nr. 
 1835 und der Fl. Nr. 911/57 unterquert die Bahnlin ie der 
 Streckennummer 5741 Bad Reichenhall - Berchtesgade n bei km  
 16.7 +73  auf der Fl. Nr. 911/29.  Die Verbindung dient dem 
 Zugang des Grundstückes, auf dem der Neubau des  
 Wasserkraftwerkes geplant ist.  
 
 Ausgeführt wurde dazu ein begehbares Rohr DN 2000 aus 
 Wellstahl in feuerverzinkter mit einer Zinkauflage  nach EN 
 ISO 1461 (DIN 50976), einschließlich Schrauben und  Muttern 
 der Festigkeitsklasse mind. 8.8 DIN ISO 898 Teil 1  und 2. Die 
 Kunststoffbeschichtung ist auf der gesamten Innen-  und Außen-
 fläche nach ZTV-Ing.-Teil 4 - Abschnitt 3 werkseit ig 
 aufzutragen.  
 
 Auf Sohlhöhe des Wellstahlrohres werden zusätzlich  2 parallel 
 zur Rohrleitung laufende Leerrohre PP DN 160 zum E inziehen 
 eines Steuerkabels und eines Stromkabels verlegt.  
 
 Die Länge der Querung beträgt 22,85 m. Des weitere m wurde ein 
 schräger Einstiegsschacht als Verbindung zum vorbe schriebenem 
 Rohr vorgesehen, welcher mit einer Abstiegstreppe mit 19 
 Stufen ausgeführt wird. Zur Absicherung des Rohrei nstiegs 
 wurde ein kleines Holzgebäude mit Fundamentierung vorgesehen, 
 welches mit einer abschließbarer Zugangstüre verse hen ist. 
 Die begehbare Rohrleitung quert die Bahnanlage in gerader 
 Linienführung.  Das Rohr wurde im Zuge einer von d er DB 
 geplanten Gleisneuverlegung im September 2014 in o ffener 
 Bauweise eingebaut. 
 
  Das Vorhaben befindet sich im Gemeindegebiet der Gemeinde 
  Bischofswiesen. Folgende Grundstücke sind davon b etroffen: 
   
  Fl. Nr. 1835, 911/29 und 911/57. Die Grundstücke mit der Fl. 
  Nr. 1835 und 911/57 sind im Besitz des Antragstel lers. 
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  Die Genehmigung der Bahn per Gestattungsvertrag w urde am 
  12.09.2014 erteilt. 
 
 Die bereits ausgeführte Maßnahme stellt die Erschl iessung der 
 geplanten Wasserkraftanlage dar. Aufgrund der  Tat sache, dass 
 im September 2014 die Gleisanlage der Deutschen Ba hn erneuert 
 wurde, ergab sich kurzfristig die Möglichkeit, den  Zugangs-
 tunnel innerhalb eines Zeitfensters von 3 Tagen in  offener 
 Bauweise einzubauen. Das Genehmigungsverfahren mit  der 
 Deutschen Bundesbahn wurde ordnungsgemäß durchgefü hrt, und 
 per Gestattungsvertrag vom 12.09.2014 genehmigt. W eitere 
 Unterlagen befinden sich in der Anlage 15 des Antr ages. 
 
 Träger dieser Maßnahme war Herr Johann Hölzl, Tris tramweg 30, 
 83483 Bischofswiesen. 
 
 Die künftige Unterhaltung der errichteten bauliche n Anlagen 
 führt der Maßnahmenträger durch. Die vorbeschriebe nen 
 Maßnahmen wurden bereits ausgeführt.  
 
 
12. Bauablauf 
 
 Die Zufahrt zum Bauort ist bereits vorhanden. Im Zu ge von 
 Reparaturarbeiten an der vorhanden Bahntrasse wurd e durch 
 Herrn Hölzl eine Bahnunterquerung (Rohrunterquerun g DN 2000 
 mm mit Holzgebäude als oberer Zugang) errichtet. D ie 
 Unterlagen dazu liegen als Anlage 15 bei. Die zur Bahntrasse 
 und späteren Baugrubensicherung erforderliche Spun dwand wurde 
 ebenfalls bereits 2016 durch den Antragsteller ein gebracht, 
 dazu liegen in der Anlage 14 ebenfalls Unterlagen bei.  
 
 Als weiter baulicher Schritt, wird der Einlauf- un d Turbinen- 
 bereich mit der Unterwasseranbindung (Rohrleitunge n einschl.  
 Auslauf) und Grundschütze hergestellt, anschließen d wird die 
 Wehranlage und  zum Schluss die Fischaufstiegsanla ge errich-
 tet. Bei Bau der neuen Schlauchwehranlage wird das  Wasser 
 über den bereits erstellten Einlaufbereich/Grundsc hütze 
 abgeleitet. Die genaue Bauabwicklung wird im Zuge der Aus-
 führungsplanung noch konkretisiert und kann bei Be darf der 
 Genehmigungsbehörde übergeben werden. Fläche für d ie Bau-
 stelleinrichtung befindet sich im Bereich der vorh andenen 
 Zuwegungen im Bereich der vorhandenen Bahnquerung.  Die 
 Nutzungen der Bahngrundstücke auch im Bezug der ba uzeit-
 lichen Nutzung sind bereits im Vorfeld geklärt und  mit  der 
 Bundesbahn abgestimmt.   
 
 Die Bauzeit zur Umsetzung der Maßnahme schätzen wi r auf 6-8 
 Monate.  
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 Aufgrund der Abflusssituation und der Schonzeiten für 
 Bachforellen, werden die Hauptbaumaßnahmen ab Mai bis Oktober  
 durchgeführt. Nebenarbeiten außerhalb des Gewässer s können 
 außerhalb dieses Zeitraumes durchgeführt werden.  
 
 Da der Zeitpunkt der Erteilung einer rechtsgültige n 
 Genehmigung derzeit nicht abgeschätzt werden kann,  ist die 
 Aufstellung eines genaueren Bauzeitenplanes leider  nicht 
 möglich und ist auch nicht sinnvoll.   
 
 
13. Alternativprüfungen 
 
 Im Zuge der gesamten Planung wurden verschiedene Al ternativen 
 zum nun gewählten Ausbau des Wasserkraftpotenzials  geprüft 
 und die nun vorliegende Form als wirtschaftlichste  Lösung 
 angesehen. 
  
 Der Ausbau mit einer Wasserkraftschecke ist aufgru nd der 
 schlechteren Nutzung des Wasserkraftpotenzials nic ht wirklich 
 eine Alternative. Das mögliche Schachtkraftwerk wu rde auf-
 grund der Lage der gesamten Technik unter Wasser a us 
 betrieblichen Gründen verworfen, zudem gibt es daz u derzeit 
 nur einen wirklich dafür geeigneten Turbinenherste ller. 
 Deshalb wurde auch die Lösung mit der vorher beant ragten 
 DIVE-Turbine wieder verworfen.  
 
 Als Rechen ist die Querrechentechnik als die derze it 
 modernste Art des Fischschutzes anzusehen, welche Fisch-
 schutz/Fischableitung und Rechengutableitung gut i n Ein-
 klang bringt. Eine Vertikalrechenlösung wurde aufg rund des 
 größeren Aufbaues der Reinigungsmaschine auch aus betrieb-
 lichen Gründen verworfen.  
 
 Eine Stauklappe als Ersatz zum  Schlauchwehr ist a ufgrund der 
 fehlenden n-1 Regelung nicht zulässig und wurde se itens des 
 zuständigen Wasserwirtschaftsamtes Traunstein auch  im Vorfeld 
 bereits abgelehnt. Als Fischaufstieg kommt aus Pla tzgründen 
 nur die gewählte Flussseite in Betracht. Aufgrund der 
 natürlichen Situation am möglichen Standort, wurde  eine 
 natürliche Beckenpasslösung angedacht. Ein technis cher 
 Schlitzpass ist aus naturschutzfachlicher Hinsicht  für den 
 Standort nicht geeignet.     
 
 In Abwägung aller Möglichkeiten wurde der nunmehr vorliegende 
 Ausbau als wirtschaftlich und am besten geeignete Lösung 
 für den Standort angesehen. 
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14.     Antrag 
 

Hiermit beantragen wir aufgrund der beiliegenden Un terlagen 
eine wasserrechtliche Bewilligung (für 30 Jahre) na ch § 10 
und § 14 WHG und Planfeststellung nach § 68 Abs. 2 Satz 1 WHG 
für den Neubau einer Wasserkraftanlage an der Bisch ofswieser 
Ache einschl. Errichtung einer Stahlspundwand zur 
Baugrubensicherung und Bau einer privaten Zufahrt m it 
Bahnunterquerung einschl. Holzgebäude als oberer Zu gang. 
 
Bereits mit den wasserrechtlichen Antragsunterlagen  wurde am 
07.06.2013 das Vorhaben entsprechend beantrag und e inge-
reicht. Der aktuelle Antrag basiert auf den im Vorf eld 
stattgefundenen Abstimmungen mit dem zuständigen Wa sserwirt-
schaftsamt Traunstein und beinhaltet zudem alle der zeit 
gültigen Anforderungen an Wasserkraftanlagen.   
 
Aufgrund der jüngsten Ereignisse im Bezug auf die 
konventionelle Energieversorgung, nicht nur mit Ato mstrom,  
ist es überaus wichtig, gerade zur Sicherung unsere r Natur 
und des gesamten Lebens auf der Erde, auf regenerat ive 
Energiequellen zurückzugreifen,   wobei insbesondere die 
Wasserkraftnutzung als regenerative Grundlast hier eine 
entscheidende Rolle spielt. 
 
Die in den beiligenden Unterlagen dargestellten Maß nahmen 
dienen dazu, an einem bereits bestehenden Querbauwe rk ein 
modernes und ökologisch sinnvolles Wasserkraftwerk zur  
Erzeugung von regenerativer grundlastfähiger Energi e zu 
errichten. Die derzeit geführten Diskussionen über die 
Umsetzung und Optimierung von regenerativen Energie erzeugern  
sollte unserer Meinung nach auch praktisch umgesetz t werden 
und durch die zuständigen Behörden und Fachstellen auch  
 
unterstützt werden. Bei einer möglichen Jahresenerg iemenge 
von ca. 540.000 kWh können ca. 165 Haushalte (ca. 3 .300 
kWh/Haushalt) mit regenerativer Energie versorgt we rden. Die 
Anlage Bischofswieser Ache kann somit den Energiebe darf im 
direkten Umfeld der Anlage, also dezentral abdecken . Dies hat 
zur Folge, dass die Anlage auch zur Reduzierung der  
notwendigen Starkstromtrassen für den Transport von  sog. 
‚Grüner Energie‘ vermindert und somit die Natur zus ätzlich 
geschont wird. Jede Kilowattstunde Strom die in ein em 
Wasserkraftwerk erzeugt wird macht die Verbrennung von einem 
Viertelliter Heizöl in einem Heizkraftwerk überflüs sig.  
 
Die Verbrennung fossiler Brennstoffe belastet die U mwelt mit 
Schwefeldioxid, Stickoxiden und Kohlendioxid, welch es den 
Treibhauseffekt auf der Erde weiter verstärkt. Darü ber hinaus 
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sind in einigen Jahrzehnten die fossilen Brennstoff reserven 
der Erde verbraucht, während die Wasserkraft für un begrenzte 
Zeit genutzt werden kann. Die folgende Tabelle stel lt die 
verschiedenen Stromerzeugungsmethoden einander gege nüber: 

 
Gesamtemissionen von Stromsystemen: (in g/kWh frei Netz) 

Kraftwerkstyp Schwefeldioxid  Stickoxid Kohlendoxid 

Braunkohlekraftwerk 0,64 0,15 1161 

Steinkohlekraftwerk 0,75 0,71 929 

Atomkraftwerk 0,03 0,13 54 

Steinkohle-Heizkraftwerk * 0,19 0,28 438 

Gasturbinen-Heizkraftwerk * -0,64 0,54 330 

Erdgas-Blockheizkraftwerk * -0,76 0,30 -22 

Biogas-Blockheizkraftwerk * -0,79 0,85 -1121 

Photovoltaik-Kraftwerk ** 0,03 0,03 30 

Windkraftwerk (25 kW) 0,01 0,03 11 

Wasserkraftwerk (100kW) 0,01 0,01 2 

*  = Wärmegutschrift über Ölheizung  
** = Großes System auf eigener Fläche 

 
  Quelle: Umweltwirkungsanalyse von Energiesystemen , Öko-Institut,  
              Büro Darmstadt 

 
Daraus wird ersichtlich, dass nicht einmal der ange blich als 
luftschadstofffrei propagierte Atomstrom auch nur a nnähernd 
so wenig Schadstoffe freisetzt wie die Energieerzeu gung durch 
regenerative Energien, unter denen die Wasserkraft den 
Spitzenplatz im positiven Sinne einnimmt. 
 
Wenn man die vom Öko—Institut Darmstadt veröffentli chten 
Zahlen für die Gesamtemissionen heranzieht, ergibt sich für 
die geplante Wasserkraftanlage im Vergleich zu eine m 
Braunkohlekraftwerk folgendes Bild: 

 
  Kohlendioxid: Während bei der Jahresproduktion de s Wasser- 
  kraftwerks eine Tonnen CO 2 freigesetzt werden entstehen 
  bei der gleichen im Braunkohlekraftwerk erzeugten  Energie-
  menge 640 Tonnen CO 2 0,5 m 2 Wald nehmen im Jahr ca. 1 kg CO 2 

  auf. Das bedeutet, dass ein Braunkohlekraftwerk so viel 
  mehr CO 2 ausstößt, wie 130 ha Wald in Jahr aufnehmen können.   

 
Das hier geplante Wasserkraftwerk beansprucht dageg en keine 
Waldfläche. 
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  Stickoxid: Während bei der Jahresproduktion des W asser- 
  kraftwerks 5 kg NOx freigesetzt werden entstehen bei der 
  gleichen im Braunkohlekraftwerk erzeugten Energie menge 80 kg 
  NOx. 
   
  Schwefeldioxid: Während bei der Jahresproduktion des Wasser-
  kraftwerks 5 kg SO 2 freigesetzt werden entstehen bei der 
  gleichen im Braunkohlekraftwerk erzeugten Energie menge 340 kg 
  SO 2. 
 

Es ist deutlich sichtbar, dass die in Wasserkraftan lagen 
erzeugte Energie zu den zurzeit umweltfreundlichste n gehört. 
Ebenso wird deutlich, dass auch ein so kleines Kraf twerk wie  
das hier geplante einen nicht unbeträchtlichen Teil  zum 
Umweltschutz beitragen wird. 

 
 Das bereits seit 2013 beantragte Wasserkraftwerk an  der 
 Bischofswiesener Ache leistet einen guten Beitrag im Bezug 
 auf die Erreichnung der Ziele der Bundesrepublik D eutschland 
 in Sachen CO2 Reduzierung und zugleich wird durch den Bau 
 einer Fischauf- und Abstiegsanlage eine wesentlich e 
 ökologische Aufwertung der vorhandenen Querverbauu ng 
 erreicht. Darüber hinaus kann diese Anlage eine gr undlast-
 fähige Energiemenge von ca. 540.000 kWh dezentral in das 
 Stromnetz einspeisen und stellt somit auch einen B eitrag zur 
 Netzstabilität bei.  
  

 Auszug aus Flyer Wasserkraftforum der Bayerischen 
 Gemeindezeitung vom 29. Juni 2017, Staatsministerin Ilse 
 Aigner / STMWI: 

 Energiewende in Bayern: 
 Bei der Umsetzung der Energiewende kommt Bayern gu t voran:  
 2015 erreichte die Stromerzeugung aus Erneuerbaren  Energien  
 (EE) einen neuen Höchstwert: Der EE-Anteil an der Stromer- 
 zeugung erreichte 39,6 Prozent und liegt damit deu tlich über  
 dem Bundesdurchschnitt von 31,6 Prozent. Kein ande res Land  
 nutzt so viel EE und produziert so viel Strom aus EE wie 
 Bayern! Bis 2025 soll der Anteil der EE an der bay erischen 
 Stromerzeugung auf 70 % steigen. 
 
 Wasserkraft: Eine Säule der Energiewende: 
 
 Bayern ist Deutschlands Wasserkraftland Nummer 1 –  von den  
 insgesamt knapp über 8.000 Wasserkraftanlagen in D eutschland  
 stehen mehr als die Hälfte in Bayern. Die Wasserkr aft gehört 
 zur Geschichte der Energieversorgung des Freistaat s Bayern. 
  Die Wasserkraft ist mit rund 33 Prozent Anteil an  der 
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 Bruttostromerzeugung aus Erneuerbaren Energien in Bayern die 
 bedeutendste und damit unverzichtbare regenerative  (Energie-
 Quelle). Rund 4.200 Laufwasser- und Speicherkraftw erke 
 erzeugen jährlich  durchschnittlich  12,5  Milliar den  kWh  
 Strom  pro  Jahr  –  damit können rechnerisch rund  3,5 
 Millionen Haushalte versorgt werden. Die praktisch  CO2-freie 
 Stromerzeugung mit Wasserkraft ist – anders als di e wetter- 
 und tageszeitbedingt stark fluktuierenden Energieq uellen Wind 
 und Sonne – grundsätzlich ganzjährig und rund um d ie Uhr 
 verfügbar. Sie kann zuverlässig und kalkulierbar i n der 
 Grund- und Mittellast, mit Speicherkraftwerken auc h flexibel 
 in der Spitzenlast eingesetzt werden. Sie leistet daher einen 
 wichtigen  Beitrag  zur  Bedarfsdeckung  und  zur  Stabilität  
 und Zuverlässigkeit  der  Stromversorgung.  Die  W asserkraft-
 nutzung schneidet bei den Kriterien Versorgungssic herheit und 
 Nachhaltigkeit hervorragend ab. 
 
 Ausblick: 
 
 Das  Bayerische  Wirtschaftsministerium  steht  zu r  Wasser-
 kraft. Und wir setzen uns für entsprechende Rahmen bedingungen 
 ein, sodass Laufwasser- und Speicherkraftwerke auc h zukünftig 
 wirtschaftlich und umweltverträglich betrieben wer den können. 
 Um die unterschiedlichen Schutz- und Nutzungsinter essen bei  
 der Stromerzeugung mit Wasserkraft in Einklang zu bringen, 
 ist zwischen den Vorteilen der Wasserkraftnutzung und den 
  
 Nachteilen beim Eingriff in den Naturhaushalt abzu wägen. Für 
 den Gewässerschutz existieren beispielsweise anspr uchsvolle 
 gesetzliche Vorgaben  zum  Schutz  und  Erhalt  vo n  Fisch-
 populationen und zur Durchgängigkeit für Gewässerl ebewesen. 
 Auch in Zukunft wird Wasserkraft eine wesentliche Rolle für 
 die bayerische Energieversorgung aus erneuerbaren Energien 
 spielen. Im Energiedialog des Bayerischen Wirtscha fts- und 
 Energieministeriums wurde ein Ausbaupotenzial der Wasserkraft 
 in Bayern um 1 Milliarde kWh formuliert. 
 
 Wenn wir die Wasserkraft sensibel und umweltverträ glich aus- 
 bauen,  dabei  auch  innovative  Technologien  fle xibel  
 einsetzen und schließlich bereit sind, auch neue, 
 unkonventionelle Wege zu  gehen,  bin  ich  überze ugt,  dass  
 die  Wasserkraftnutzung im Freistaat Bayern weiter hin eine 
 gute Zukunft hat.   
 
 Mit dem beantragtem Vorhaben werden genau diese Di nge umge-
 setzt, so dass wir um Unterstützung und Genehmigun g dieses 
 Vorhabens bitten.  
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 Die gesicherte Rechtsstellung in Form von einer wa sser-
 rechtlichen Bewilligung gem. § 8 WHG ist notwendig , um die 
 Verhältnismäßigkeit im Ganzen zu wahren bzw. herzu stellen. 
 Denn eine einfache Erlaubnis mit all ihren negativ en Folgen 
 (keine ausreichend gesicherte Rechtsstellung, eing eschränkter 
 Zeitraum etc.) wäre bei dem geplanten Investitions umfang in 
 der Höhe von ca. 900.000 € weder zumutbar noch verhältnis-
 mäßig. Insofern kommt nur eine Bewilligung, wie be antragt, in 
 Betracht. 
 
 
 
 
Entwurfsverfasser:    
 
 
Bechtsrieth, 23.02.2018    
 
 
 
_______________________    
 
Dipl. Ing. FH     
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur   


